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— Bei der diesjährigen 2 . Staatsprüfung
im Bauingenieurfach find u. a . folgende Kandi¬
daten für befähigt erklärt worden : Eugen Kläger,
Altensteig , Max Sieb, Bernbach, O .A . Neuen¬
bürg . Sie haben die Bezeichnung „ Regierungs¬
baumeister " erhalten .

Stuttgart , 17 . April. Für die Kaiser¬manöver sind die Tage vom 13 . bis 16 . (bezw .18.) September in Aussicht genommen. End¬
gültige Bestimmungen sind noch nicht getroffen.Das württ. und badische Armeekorps werden
voraussichtlich Kaiserparaden haben . Bezüglichdes württ . 13 . A. K. spricht man vom Dienstag,7 . Sept., bezüglich des badischen 14 . A .K . vom
Samstag , 11 . Sept . Die badische Kaiserparade
soll bei Forchheim-Karlsruhe sein . Am 13 .
Sept. soll bei den verschiedenen Armeekorpder Vormarsch und die Aufklärung beginnen,am 15 ., 16 . und 17 . Sept . werden die eigent¬
lichen Manöver sein, am 18 . Sept . der Rück¬
transport der Truppen in ihre Garnisonen .

Stuttgart , 16 . April. In der gestrigen ,äußerst stark besuchten Versammlung in der
Liederhalle wurde folgende Resolution in Sachender Reichsfinanzreform angenommen, die auf
Vorschlag des Grafen Zeppelin durch eine Ab¬
ordnung dem Reichskanzler überreicht werden
soll : „ Wir heute in der Liederhalle zu Stuttgart
versammelten Bürger beklagen tief und mit
ernster patriotischer Sorge den schleppenden
Gang der Verhandlungen über die Reichsfinanz¬
reform . Wir stimmen ein in den Ruf nach
schleunigem Abschluß dieses Gesetzgebungswerks.
Durchdrungen von der Notwendigkeit der Opfer ,die durch die Ehre und die Sicherheit des
Reichs gefordert werden, bitten wir Reichstagund Bundesregierungen , alle Kräfte zur Ueber-
windung der entgegenstehenden Schwierigkeiten
anzustrengen , damit die Reichssinanzresorm zu¬stande kommt , noch ehe der Reichstag in diesemSommer auseinandergeht . Wir sind überzeugt,daß ohne die Einführung einer Besteuerung
größerer Nachlässe oder Erbanfälle neben der
vorgesehenen weiteren Besteuerung von Tabak,Bier und Branntwein eine gerechte' und nach¬
haltige Abhilfe der Finanznot des Reichs nicht
zu erreichen ist .

"
Stuttgart , 15 . April. Der kurz vor

Ostern den Ständen zugegangene Staatsvertrag
zwischen Württemberg und Baden über die
Herstellung weiterer Eisenbahn -Verbindungen
zwischen den beiderseitigen Staatsgebieten be¬
trifft die Herstellung von Verbindungen von
Klosterreichenbach über Schönmünzach nach
Weisenbach und von Breiten über Knittlingenund Verdingen nach Kürnbach. Die Bahnensollen als Nebenbahnen mit voller Spurweiteund zwar von jedem Staat für sein Gebiet aus
sjgene Rechnung gebaut werden. Unter der
Voraussetzung , daß die beteiligten Gemeindenund die sonstigen Interessenten die ihnen an¬
gesonnenen Leistungen übernehmen, sollen die
Bahnen innerhalb eines Zeitraums von 8 Jahrenhergestellt werden . Der Ausbau der Murgbahnwird keine Vermehrung des Güterverkehrs zurffolge haben, wohl aber wird mit einer nam¬haften Steigerung des Personenverkehrs ge¬rechnet , da gerade die noch zu erschließende

Teilstrecke Klosterreichenbach —Weisenbachzu den
interessantesten Partien des Schwarzwaldes ge¬hört . Andererseits wird sich durch die Fort¬
setzung der badischen Murgbahn bis Freudenstadtfür die württembergische Eisenbahn ein Fracht¬ausfall ergeben. Die Strecke von Kloster¬
reichenbach bis zur badischen Landesgrenze wird
eine Länge von 11 Kilometer erhalten und ab¬
gesehen von den seitens der Beteiligten zu über¬
nehmenden Grunderwerbungskosten einen Bau¬
aufwand von über 3 Millionen erfordern . Die
Bahn Breiten—Kürnbach soll in die Linie
Breiten - Eppingen bei der sogenannten Reh¬
hütte, etwa 2 Kilometer von Breiten entfernt,
eingeführt werden . Die Betriebslänge der
Bahn Breiten—Kürnbach beträgt 15,66 Kilo¬
meter, wovon 10,49 Kilometer auf württem -
bergisches Gebiet entfallen.

Stuttgart . Anläßlich der Jubelfeier des
Infanterie -Regiments Nr . 125 (Kaiser Friedrich
7 . Württembergifches) wird im Festsaal der
Liederhalle ein Festspiel aufgesührt werden, das
voll einem Hauptmann des Regiments versaßtund von Offizieren und Mannschaften dargestelltwirb . Das Festspiel wird aus einer Reihelebender Bilder und Szenen bestehen , welcheGedenk- und Ruhmestage aus der Geschichtedes Regiments von 1809—1909 veranschau¬
lichen . Von seiten des Regiments ist alles
getan worden , um dieses Festspiel stimmungs¬voll und künstlerisch auszugestalten.

Stuttgart , 15 . April. Die Mode der
Damenspazierstöcke scheint sich auch bei uns in
Stuttgart allmählich einzubürgern . Wenigstens
sind dann und wann elegante , schice Damen
auf den Hauptpromenadeplätzen der Stadt mit
zierlichen Stöcken zu sehen . Hauptsächlichaber beginnt die Mode in Berlin in diesem
Jahr immer größeren Umfang anzunehmeu.Dort trägt man die Stöcke fast ausschließlichmit Schleifen, Bändern und Blumen garniert .Als besonders schic gelten zimmtfarbene,lackierte Holzstöcke, um deren Griff sich eine
Schleifengarnierung oder ein Blumenstrauß aus
Seidenblumen windet . Stöcke mit dicken Grif¬
fen dienen dazu, ein vollständiges Schreibzeugoder verschiedenartige Toilettengegenstände, ein
Parfümfläschchen, eine Pouderquaste usw . zu
enthalten .

Vom Albtal , 15 . April. Das längst
schwebende Projekt des Ausbaues der ganzenStrecke der Albtalbahn für elektrischen Betrieb
geht jetzt seiner Verwirklichung entgegen. Die
Arbeiten sind von der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft in Angriff genommen und sollen
so gefördert werden, daß bis Spätjahr der
Betrieb bis Herrenalb eingerichtet ist und die
Psorzheimer Strecke bis nächstes Frühjahr.
Die Elektrizitätszentrale bei Rüppur wird aus¬
gebaut und mit wesentlich stärkeren Maschinen
ausgestattet , so daß die Talstrecke eine Spannungdes elektrischen Stromes auf 7000 Volt erhält .
Auch das gesamte Wagenmaterialwird erneuert .
Motorwagen mit 86 Sitzplätzen werden den
reicheren Verkehr nach Herrenalb vermitteln .— In Dillstein machte sich bei einer vor
14 Tagen im Hause des Goldarbeiters Kalm-
bacher hier abgehaltenen Konfirmationsfeier ein
lOjähriges Nachbarkind .den Scherz, dem ebenso
alten Sohn des Kalmbacher, dessen Tocher kon¬

firmiert wurde , den Stuhl wegzuziehen . Der
Knabe schlug dabei den Kopf an, doch schenkteman dem Vorfall keine Bedeutung . Am nächstenTag aber klagte der Junge über Schmerzenund es stellte sich bei der Untersuchung mit
Röntgenstrahlen ein Schädelbruch heraus , demder Knabe gestern erlegen ist.— Das erste Ziel, das der neugegründete
Lustslottenverein verfolgt , ist die Gründungeiner „ Luftmannsschule.

" Diese soll am 1 .Oktober in Friedrichshafen ins Leben treten
und die Mannschaft für die Kriegs - und Ver¬
kehrsluftslotte der Zukunst in dreijähriger ernster
wissenschaftlicher Schulung und praktischerUnter¬
weisung ausbilden. Die Leitung der Schulewird nach der „Augsb . Abendztg.

" in den
Händen des Generalleutnants v . Nieber liegen.Die Zöglinge sollen nach abgeschlossener Mittel¬
schulbildung und einjähriger praktischer Arbeit
im Maschinen- und Schlosserfach in die Fried -
richshasener Schule eintreten , im ersten Jahr
theoretischen Unterricht erhalten , im zweitenJahr in einer Luftschiffwerft arbeiten und im
dritten Luftfahrten mit Motorluftschiffen und
Flugapparaten unternehmen . Hieran wird sichdie Ableistung der militärischen Dienstpflichtbei einer Luftschiffertruppe anschließen, und
nach dieser, seine weitere Ausbildung förderndenZeit kann der fertige „ Lustmann " in den
Dienst des Verkehrsmittels der Zukunft treten .

Pforzheim , 16 . April. Ueber Osternwurden hier 33 000 Fahrkarten für ca . 32 000Mark verkauft. Ankommende Reisende warenes etwa 40 000 .
Pforzheim , 15 . April. Nachdem voreinem Jahr schon Frau August Benckiser Witwe ,ihren Wohnsitz nach Degerloch verlegt hatte,ist nun auch deren Sohn , vr . August Benckiser

nach Maßbach in Unterfranken verzogen, woder genannte Herr einen schönen Herrschaftsihinne hat. Der Familie gehörte das jHammer¬werk, das in der industriellen Geschichte unsererStadt ein besonderes Blatt füllt . Im dreißig¬
jährigen Krieg haben sich Schweden diesesNamens in Herrenalb niedergelassen, wo dieVilla Falkenstein das ehemalige Benckiser 'sche
Familienhaus war . Von da siedelte 1811 der
Nachkomme Friedrich Benckiser nach Pforzheimüber, wo er sich da? Hammerwerk käuflich er¬
worben hatte .

Frankfurt a . M . , 16 . April. Wie der
Preßausschuß für den Gesangswettstreit mitteilt ,wurde als Preislied Emanuel Geibels Rhein¬
sage „ Am Rhein , am grünen Rhein, da ist somild die Nacht " gewählt .

Gastein , 18 . April. An der Vollendungdes großen Tunnels zwischen Gastein und
Möllbrücke wird rüstig gearbeitet , so daß die
Eröffnung der neuen Tauernbahn am 1 . Juli
laufenden Jahres erfolgen kann. Durch dieseneue Strecke wird der Weg Berlin-Triest ganz
erheblich (etwa 300 Kilometer) gekürzt.— Die revolutionäre Gefahr in Frankreich
wächst immer mehr . In einer Massenversamm¬
lung im Pariser Hppodrom haben sich vorläufig
zehntausend Arbeiter und Staatsbeamte ver¬brüdert , und es scheint, daß diese Versammlungin der Tat einen Wendepunkt in der jüngstenrevolutionären Bewegung in Frankreich bedeutet.Es dürfte seit langer Zeit in einem Kultur-



staate nicht vorgekommen
'

sein, daß , wie in
diesem Falle, eingestandenermaßen revolutionäre
Arbeiterorganisationen mit ebenfalls organisierten
Staatsbeamten ein Schutz - und Trutzbündnis
schließen und den Widerstand mit allen Mitteln
gegen Staat , Gesellschaft und Kapital als ihr
gemeinsames Ziel bezeichnen . Ein solches Bünd¬
nis ist etwas völlig Neues , und damit verliert
der französische Staat die '

zweitstärkste Stütze,
die er bisher noch den gärenden und umsturz¬
lüsternen unteren Massen entgegenstellenkonnte ,
die Beamteuschast. Wir sind in Deutschland
glücklicherweise noch nicht so weit, daß derartige
Dinge hier Vorkommen könnten , aber die fran¬
zösischen Vorkommnissesind von außerordentlicher
Wichtigkeitauch für uns, da sie uns, zeigen , wohin
die unbeschränkte Koalitionsfreiheit führen kann.

London . Der Chicagoer Getreidespekulant
James Patten hat gewaltige Getreidespeku¬
lationen unterhalten und, wie es scheint, er¬
folgreich durchgeführt. Er begann im Früh¬
sommer des Jahres 1908 starke Käufe in
Mai -Weizen zu 86 Cents per Bushel und hatte
im Herbst einige 30 Millionen Bushel bei¬
sammen. Im Dezember war der Preis auf
110 Cents gestiegen , worauf Patten durch Ab¬
gabe von 5—10 Millionen Bushel einen Teil
seiner Gewinne realisierte, aber den größten
Teil seiner Bestände in Erwartung eines
Weizenpreises von 125 Cents zurückhielt . In
der vorigen Woche schritt die erschreckte Contre -
mine zu so ausgedehnten Deckungskäufen, daß
am Samstag Weizen mit 122ffs Cents notiert
wurde . Seit Samstag hat Patteu den größten
Teil seines Weizens verkauft und soll nur noch
5 Millionen Bushel übrig haben . Selbst wenn
man Pattens Bestände nur mit 20 Millionen
Bushel und seinen Gewinn per Bushel durch¬
schnittlich nur mit 10 Cents annimmt , muß
er an acht Millionen Mark verdient haben .

— Nach einer Mitteilung der „ Köln. Ztg.
"

ist jetzt nicht mehr daran zu zweifeln, daß un¬
weit Lüderitzbucht Blaugrund, das im englischen
Südafrika als Ursprungsstätte der Diamanten
geltende Mineral, gefunden worden ist . Der
Fund wurde gelegentlich des Suchens eines
Brunnenschachtes auf einem im Abbau befind¬
lichen Diamanten-Bergbaufeld gemacht , und es
wurde bei dieser Gelegenheit auch das Vor¬
kommen von Diamanten in dem aufgefundenen
Blaugrund festgestellt . Der Fund ist von hoher
Bedeutung ; bisher glaubte man, daß die in
Deutsch -Südwestafrika gefundenen Diamanten
augetrieben seien .

— Aus Messina wird der „ Deutsch .
Tagesztg .

" geschrieben : Der Besuch , den das
italienische Königspaar dem vom Erdbeben
heimgesuchten Gebiete gemacht hat, ist auch für
die Zeituugen ein Anlaß gewesen , wieder ein¬
mal systematisch und nach dem Augenschein
über die Lage der Dinge zu berichten . Im
großen ganzen werden die ungünstigsten Urteile
über das, was zur Beseitigung der Not und
zur Wiederaufrichtung des Gestürzten bisher
geleistet worden ist, mehr bestätigt als die
günstigen. Ja , der König selbst hat sich, wie
im „Giornale d 'Jtalia " zu lesen ist , dahin
ausgesprochen, daß Messina heute einen noch
fürchterlicherenund entsetzlicheren Eindruck mache
wie in den ersten Tagen nach dem Unglück,
und hat den örtlichen Behörden und Arbeits¬
leitern seine geringe Befriedigung über das in
den hundert Tagen zu Wege gebrachte , von
dem er sich durch genaue, unter Mühen und
Unbilden vollzogene Besichtigungen ein voll¬
ständiges Bild gemacht hatte , nicht verhehlt.
Unter Messinas Trümmern liegen noch an
50 000 Menschenkörper so , wie sie der Tod
ereilt hat ; die Trümmermassen sind noch so
ungeheuerlich und wirr getürmt wie am Un¬
glückstage ; die Straßen durch sie sind wenig
gangbar geworden. Von den 26 000 Baracken
für das gesamte Erdbebengebiet, Messina ein¬
gerechnet , sind erst 2617 fertig . Schon jetzt
zeigen diese Baracken Risse und andere Schäden ,
daß man mit Sicherheit darauf rechnen kann,
daß bereits etliche Wochen von Regen , Wind
und Sonne manche von ihnen vollends zngrunde
richten werden. Und bis zu einer Wiederher¬
stellung Messinas ist allen schönen Reden und
sogar manchem guten Willen zum Trotz noch
so lange hin, daß unsere Kindeskinder sie viel-

. leicht knapp erleben.

Konstantins pel , 16 . April. Nach
zuverlässigen Berichten wurden in der gestrigen
geheimen Sitzung der Kammer mehrere Depeschen
aus der Provinz verlesen, die eine Beunruhi¬
gung der Bevölkerung und Armen , sowie die
Furcht vor der Revolution ausdrücken und er¬
klären, daß man , wenn die Verfassung in Gefahr sei,
auf die Hauptstadt losmarschieren werde. Die
Kammer beschloß die Veröffentlichung einer Pro¬
klamation,daß die Verfassung nicht in Gefahr sei .

Saloniki , 16 . April. Die Stadt ist ruhig ,
aber das Komitee der Jungtürken weigert sich ,
die neue Regiernng anzuerkennen und organi¬
siert erbitterten Widerstand . Eine große öffent¬
liche Versammlung billigte die Haltung des Ko¬
mitees.

Wien , 19 . April. Nach einer Extra-Aus¬
gabe der „ Neuen Freien Presse " wird in
Konstantinopel eine Proklamation verbreitet ,
welche sich auf den Verzicht Abdul Hamids
auf den Thron und auf den Uebergang des
Thrones an Refchad Effendi beziehen soll.

Paris , 19 . April. Nach einer Meldung
der „ Agence Havas " geht in Konstantinopel
das Gerücht, der Sultan sei geflohen .

— Dieser Tage ging aus Baku der Post-
und Passagierdampfer „Zessarewitsch" ab . An
Bord war ein Geldtransport von 3 Millionen
Mark . Kurz vor Ausfahrt des Dampfers er¬
schien der Polizeimeister Hauptmann Scherwud
an Bord und erteilte dem Kapitän Order, nicht
früher Anker zu lichten , bis sämtliche Passagiere
untersucht wären . Ein genügendes Polizei¬
aufgebot folgte dem Stadthauptmann. Die
Untersuchung dauerte einen ganzen Tag und
förderte Sonderbares zutage. Ueber 20 Per¬
sonen wurden verhaftet , denen man 20 Revolver
abnahm . Sämtliche Herrschaften erwiesen sich
als Mitglieder einer Räuberbande , die während
der Fahrt auf offenem Meere die drei Millionen
Mark rauben wollten. Die Bande bestand aus
Angehörigen aller Nationalitäten; der Anführer
war Fürst Matschawariani , ein früherer Polizei¬
beamter von Baku . Unter den Verhafteten
befinden sich auch einige längst gesuchte Anar¬
chisten, ja sogar einige Personen der Bakuer
Gesellschaft .

Alis Mt mid MM «-.
Wildbad , 20 . April. Am letzten Sonntag

beschloß der hiesige Schützenverein seine Schieß¬
saison durch das übliche „ Schluß - und Nach¬
barschaftsschießen .

" Ziemlich zahlreich er¬
schienen dazu die auswärtigen Schützenbrüder
von Neuenbürg und Hirsau , unter letzteren
auch der Nestor beim Feste, Herr Böhri, der
trotz seiner 67 Jahre als treuer Gast Heuer
zum 20 . Male anwesend war . Schon um die
Mittagsstunde entwickelte sich auf dem Windhos
ein reges Treiben , und Punkt 1 Uhr begann
das Schießen, bei welchem sich die auswärtigen
und hiesigen Schützen in heißem , ehrlichem
Kampfe maßen . Um 4 Uhr wurde die Ehren¬
scheibe (von Herrn Ackermann-Höfen sehr
hübsch gemalt) aufgezogen, die , wie die Königs¬
scheibe . wieder von Hrn . G . Toussaint jun.
erschossen wurde . Kurz vor 7 Uhr wurde das
Schießen eingestellt und fand die Verteilung
der Ehrenpreise an sämtliche Schützen , sowie
der Geldpreise an die Herren E . Rometsch -
Wildbad , Claußer - Neuenbürg und Bopp -
Wildbad , welche die höchsten Serien erreicht
hatten , statt . Nachher war man noch im
Gasthof zum „ Löwen" gemütlich beisammen ,
und nur ungern trennten sich die fremden und
hiesigen Schützenbrüder , die mit Recht auf den
Verlauf des Festes stolz sein dürfen .

Wildbad , 19 . April. Bei den gestern statt¬
gehabten Neuwahlen zur Freiw . Feuerwehr
wurden die bisherigen Offiziere und Unter¬
offiziere wiedergewählt . Für den ausgetretenen
Unteroffizier des 7 . Zugs wurde Schneider¬
meister G . Fritz gewählt .

Neuenbürg . (Aus der Bezirksratssitzung
vom 16 . April 1909 .) Ein Gesuch des Kochs
Richard Weber in Wildbad um die Erlaub¬
nis zum Betrieb der Weinwirtschaft des Kon¬
ditors Rometsch daselbst wird in nächster Sitzung
öffentlich verhandelt werden , falls das Gesuch
nicht zurückgezogen wird . Das namens einer
Frauenvereinigüng Neuenbürgs eingereichteGesuch
der Frau Fabrikdirektor Loos um die Er¬

laubnis der Veranstaltung einer Lotterie im
Anschluß an den am 18 . ds . Mts . hier statt¬
findenden Bazar wird genehmigt.

Neuenbürg , 16 . April . In Grunbach hat
sich der ledige Goldarbeiter Bohnenberger , ein
stiller ruhiger Mann, während seine Eltern zu
Mittag aßen , in der Küche erschossen. Der
Grund des Selbstmords ist selbst den Ange¬
hörigen unbekannt.

Dobel , 19 . April. Heute früh gelang es
Hofrat Huber aus Stuttgart , im hiesigen Revier
ein seltenes Prachtexemplar von Auerhahn zur
Strecke zu bringen .

— Infolge der am 22 . Februar ds . Js .
und den folgenden Tagen abgehaltenen Prüfung
ist u . a . Wilhelm Pfeiffer von Rotensol zur
Versetzung von Handelslehrerstellen für befähigt
erklärt worden .

Wnter . Hmktenöes.

Er soll dein Herr sein.
Erzählung von C . Aulepp -Stübs .

(Nachdruck verboten.)
1 . Kapitel .

An der Haustür der großen Kinderheilan¬
stalt des Geheimrats Helm wurde auf den
Knopf der elektrischen Klingel gedrückt.

„ Mein Name ist Paulus , Doktor Herbert
Paulus . Ich werde erwartet , melden Sie
mich.

"
Der das dem öffnenden Portier sagt , ist

ein hochgewachsener , breitschultriger Mann mit
dunklem Haar , dunklen Augen und starkem
Schnurrbart. Raschen Blickes mustert er das
Helle , einfach gehaltene , aber geschmackvolle
Treppenhaus .

Der Portier verbeugt sich in ehrerbietigster
Dienstbeflissenheit. Die imposante Erscheinung ,
der Metallklang der Stimme haben den alten
Karl eingeschüchtert , so daß er ganz gegen
seine Gewohnheit gar nicht wagt , sich den
Fremden näher anzusehen. Er führt ihn in
das Wartezimmer , schlägt eine dunkelbraune
Portiere zurück , öffnet die dahinter liegende
Tür und tritt mit einem tiefen Bückling zur
Seite.

Vor des Doktors Augen liegt ein mäßig
großes , in vornehmer Einfachheit gehaltenes
Gemach . Zwischen den breiten Fenstern ein
Schreibtisch von Eichenholz, dessen grüne Tuch¬
platte mit Büchern , Büchsen und Fläschchen
bedeckt ist . An der einen Wand ein Jnstru-
mentenschrank, an der andern eine Chaise¬
longue von dunkelbraunem Plüsch . Darüber
hängt ein herrliches Gemälde von Professor
Neumann , ein Seestück , in der diesem Maler
eigenen , meisterhaften Ausführung . Doktor
Paulus sieht sich interessiert um . Das ist
also das Reich seines nunmehrigen Chefs?
Er hatte sich immer gewünscht , der Assistent
dieses berühmten Kinderarztes zu werden und
sich von Cincinati aus , wo er ein Jahr weilte ,
darum bemüht . Wie freute er sich , als der
Geheimrat ihm schrieb und er die Stelle des
zweiten Assistenten erhielt . Das Studienjahr
in Amerika hatte ihn so manches gelehrt , was
er glaubt , unter der Leitung dieses peinlich
gewissenhaften Mannes gut verwerten zu kön¬
nen . Er atmet tief auf. Vor sein geistiges
Auge tritt Cincinati mit seiner dicken , staubi¬
gen Luft , mit seinem alles beschmutzenden
Ruß und den rastlos arbeitenden Menschen
aller Nationen . Manch armer Kranker zählte
dort im Fieberwahn seine Pfennige zusammen
und rechnete , rechnete , rechnete . Halb kran!
noch , flehte er um seine Entlassung , und wenn
ihm diese gewährt wurde , stürmte er fort ,
ohne Dank , nur bestrebt, die verlorene Zeb
wieder einzuholen. Der Dokter nickte mit dein
Kopf. Das war ein Leben dort gewesen "
gut zwar für sein Studium und seine Men¬
schenkenntnis , aber eine Oede , eine Leere)»
ihm zurücklassend , die er fast wie einen kör¬
perlichen Schmerz empfand — und er hatte
doch gemeint , gerade kein Uebermaß von Ge¬
müt zu besitzen . .

Eine Tür geht , er wendet sich um uns
sieht euren schlanken , jungen Mann von etiv»
vierundzwanzig Jahren eintreten . Mit einer
höflichen Verbeugung deutet derselbe auf eine»
Sessel am Fenster .



„Bitte , wollen Sie Platz nehmen. Meine
Schwester wird gleich erscheinen .

"
„Ihr Fräulein Schwester ? Ich möchteden Geheimrat sprechen ; ich bin angemeldetund werde von ihm heute erwartet .

" Ein
wenig Ungeduld klingt aus dem Ton .

„Ich weiß , ich weiß ! Nicht wahr , HerrDoktor Paulus ! " Interessiert schaute der
junge Mann in das intelligente Antlitz des
Doktors . „ Leider ist Onkel seit einigen Tagenverreist. Tante ist sehr leidend und wurde
kränker . Da bestand Hildegard darauf , daßer sie gleich ins Gebirge begleitete, anstatt erstspäter nachzukommen , wie er beabsichtigte .Zwei bis drei Monate werden sie wohl blei¬ben . Es geht hier ja auch alles am Schnür¬
chen . Hilde ist gut im Zuge . Alle Wetter,hätte es nie für möglich gehalten , daß eine
Frau so viel leisten könnte .

"
Doktor Paulus erstaunte über das , was

er hier hört. Der Geheimrat verreist ? An
wen soll er sich denn wenden ? Wer ist seinVertreter hier ? Gewiß der erste Assistent !
Zweifellos liegt die Leitung der großen An¬

stalt in seinen Händen . Oder sollte ein Kol¬
lege des Geheimrats dieselbe während seinerAbwesenheit übernommen haben ? Er wird
unruhig . Eine plötzliche Ahnung , wie vonetwas Unangenehmen , das ihm bevorsteht,kommt über ihn . Ein Gedanke zuckt in ihmauf, wie ein jähes Erschrecken. Ganz benom¬men von der Befürchtung , die ihn quält , fragter hastig:

„ Da Ihr Herr Onkel verreist ist — bitte ,an wen habe ich mich da zu wenden ? Werhat die Oberleitung ?"
„Die Oberleitung ? Nun wer anders alsmeine Schwester ! "
Der Doktor richtet sich straff empor. SeineStimme klingt hart wie Stahl . „ Dann be-daure ich , unter diesen Umständen die Stellungnicht antreten zu können . Ich arbeite nichtunter der Direktion einer Dame .

"
Da — ein leichter Schritt hinter ihm .Durch die Tür des Wartezimmers ist Fräu¬lein Doktor Hildegard Lutz eingetreten. Ihrfeines , durchgeistigtes Gesicht ist leicht gerötet ,aus den dunkelblauen Augen spricht es . Sie

hat die letzten Worte des Dokters gehört.Dieser ist aufgestanden ; er verneigt sich :
„ Doktor Paulus , gnädiges Fräulein : Ichhöre soeben , daß Ihr Herr Onkel verreist ist .Es tut mir leid , allein unter diesen Umständenkann ich nicht bleiben.

"
„Aber — die Reise meines Onkels hatgar keinen Einfluß auf den gleichmäßigenGang hier . Cs geht genau alles so weiterwie bisher .

" Ruhig und sachlich spricht sie ,kann aber doch nicht verhindern , daß die Rötein ihrem Antlitz einer tiefen Blässe weicht .Ihre Augen hängen gespannt an den stolzen ,energischen Zügen des vor ihr stehenden Man¬nes . Der schaut sie an , sieht wie prüfend indas klare, leuchtende Augenpaar , in die lieb¬
lichen Züge — ein Ruck geht durch seine hoheGestalt , aber nein — es geht nicht , er kann
sich nicht einer Frau unterordnen .

„ Ich bedaure sehr — ich kannte die Ver¬
hältnisse hier nicht näher , komme direkt vonAmerika herüber und wünschte unter der Lei¬
tung des Geheimrats weiter zu arbeiten, " be -
harrte er. (Fortsetzung folgt .)

Zahlungs -Aufforderung. !
Da die Einkommensteuern per 1908 ^09 bereits am 1U Febr . jund die übrigen Steuern und Abgaben am 31 . März d . I . voll » ,ständig zur Zahlung verfallen, so werden die Restanten hiemitaufgefordert ,

längstens bis 1 . Mai ds - Is .bei Vermeidung zwangsweiser Beitreibung Zahlung zu leistenDen 13 . April 1909 .
Die Stadtpflege

läeal suszboiknlaclrfarbe
in fünf Farben vorrätig bei

Robert Treiber,
Firma Daniel Treiber .

IZin von ätzr Lurüok

IIN , ^,01 'VNL
voll äsr keise rurüvk !

Ult*. klvolLVN
kür Obren- , H3.I3- nnä

^ LLSnkrLnkbeiten .

Für kommende Bedarsszeit bringe ich mein großes Lager
Bettbarchente. Bettsatin, Flaumdrillein blanweiß , rotweiß » rot » rosa , fraise , blau , altgoldin nur echtfarbigen Fabrikaten in empfehlende Erinnerung undfertige ich doppelgenähte bestrichene Bettstücke in jeder Preislagean und zwar

Effktt 80 ^)0 groß gefüllt mit nur gereinigten Federn vonM . ? . 50 "u
HxipfU WW .. .. .. , . .. „ 9 .5« „Oderdelle» ISZjU!» . „ „ „ „ 8l . 5« „llrlerdelle » IL5j8I0 , , „ „ „ „ 85.58 „Plümrau 14«jlt « „ , , „ „ „ „ I75Ü „je nach Uebereinkunst
Vettsrdern p. W . 2.5V, 3.- 3.3V, 3.7V, 1.- , 1.1«
tzalbdaunen u . Flaum 1.8V, 5.5V, li —, 8.5V, 7 —

und höher.
Hühner » , Enten » u . dergleichen minderwertige Federn führe nicht .Ferner empfehle

Matratzen n. Markstendrillein reicher Auswahl

M Jeder Käufer kann beim Füllen zugegen sein.

Hassn -Armr-DLNE
ärztlich empfohlen gegenGicht, Rheumatis «
mus , Neuralgie . Hasenhaar-Auflage-Mat-- - — ratzen , -Steppdecken, ,-Betten setc. Muster undPreise auf Wunsch ins Haus durch den Allein-Vertreter für WildbadMd Umgebung :

^ Carl Schrnio, Badanstalt z . UhlandShöhe-

Wild b ad

ö -MM . 4 .

Oster -rsg - Werks K . 6 .
Stuttgart - Asten - öerlin .

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Wivnvl * Akükvln
von der ersten Oestreichischen Aktiengesellschaft Jakob u . JosephKohn, Wien . Ganze Zimmer -Einrichtungen, Schaukel¬sessel , Fauteuils , 20 Mustersessel, Hocker , Contormöbel , Zier¬möbel etc.

Ferner . Rußbaum - und Eichen Zimmer -Einrich¬tungen , Schreibtische , Holländer, Auszugtische '
, Arbeits- , -Ser¬vier- u . gewöhnliche Tische , Klein - und Ziermöbel aller Art.

btsulikit : Klsnr -kvbrUtlöbkI
für Salon , Antritt- und Wartezimmer , Ruheftühle für Veran¬den und Gärten, Sessel , Tische zusammenlegbar . — Vollstän¬dige Küchen -Einrichtungen .

^ allen Formen , Trumeaux , Sopha - , Wand-und Vorplatzspiegel, Gallerten , Handtuchständer ,Feldsessel, Kofferböcke , Waschtrockenständer etc.Zur gefl . Besichtigung lade freundl . ein

Harl Svdlllwoistor,
Möbelhandlung .



Hängendes Auerlicht 40 Prozent Gasersparnis
O Isogasglühlicht Sparbrenner 30 Prozent Gas¬

ersparnis
Osramkohlenfadenlampen 40, 50, l 00 Kerzen, 70

Prozent elektr- Stromersparnis
Glühlampen in allen Kerzenstärken u . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungszwecke für

Gas und elektrisch empfiehlt
GuchUr,

MM NM «
neben äer IloknpotbvL «.

W

Neu eingelnoffsn
in sebönster Auswabt

Kch-Klllbl

Grotze Stuttgarter

Geld- und Dfcrde-Mtcrie.
Ziehung gnvantievi 23 . u . 24 . Aprik « mm

Hauptgewinn Mark 40 VON,
ferner Gewinne u Mark 10 000 .—, Mark 2006 . —, 2 Gewinne
u Mark 1000 —, 6 Gewinne L Mark SOO —, usw . usw.

Lose ü 2 Mark sind zu haben bei
Chr . Wildbrett ,

Papierhand lg.

Tauf- u . Tragkleidchen
Uebergangskleidchen

Kinderkleidchen
weiß, cremesund bunt

Russenkittel

Knabenkleider
Schürzen weiß u - farbig

Häubchen, Hütchen
Mützen , Lätzchen etc -

Empfehle mein gut sortiertes La -

Aiener
konnel-Zessel

in div . Formen und Farben mit Rohr- ,
Intarsia - und Perfor -Sitzen , empfiehlt

kritr Vravlidolck ,
8vbreiQeilli8tr .

Wk" Vertreter der Wiener
Tonnet -Sesselfabrik.

Ferner empfehle

cmplkttk Zimmer-Einrichtuagl«
sowie

NiPl-Miidkl aller Art.
D . O .

ger m

Uhren,
Goldwaren ,

Optische» Artikel »,
Mir . Taschenlampe»

und Zubehör.

Louir lMI » .
Uhrmachern Uhrenhandlung

Calmbach.
Anerkannt billige Preise und

gute Bedienung .

in tVürksI-i La 10 kkx. kör 3 Keller 8 »pps . Nur mit Nasser in lürLester 2eii
Lurubsreitsn . Io» smpkebls äissslbsn feäormann auk äas ^nsssIsAsntliobsts .

Iklilint tttbal .

Ca . SOO Liter alten

ZeWer-Min
habe im Auftrag pr. Liter zu

28 Pfg .
von 20 Liter ab zu verkaufen.

Kevrnann Krauß
Küfermeister.
Wildbad .

8vlisufeln ,

8pstsn ,
llsuvn ,
Ksbsln ,
Vkiessnbeils ,
eis . kisvkkn etv .

empfiehlt
2r . Irsidsr .

Orüsslss N/Iödslllsus
cksr Os ^ snck

tttr AllS 81 ) 3,11 (16

ÜMMLZKIM
titr

kogutlsuts

biotsl - unck

k' snsionsbsZitrsl ' .

Ls§inn äss
I grossen rrüdjLdrsvsrkLntss

«Ädaaz luiiit. sw 21 a. tt . llpnl lgllS . «

« ^ kkerSe-
v 8«vr.> LlarL
I

^
xev-

,ss a-lao«v.

2»so o «iax »v .

>Orlginsl - Iose 2 ^ !c. ,2
>6 lE Utc. 11.—, 111 .V8S L«c. 20 .—. >
. korto rmä I-ists 25 kksuvlA, »
! unüiuv 20 ?kx. tsuror. smpkisdlt ^
^

äls Osnsinl -^-Asntur ^
l ^ . 8okweivl (sr1 , s
l 8tuttgart, Uarirtstr . 6, 2
l 'Islspbov 1921 . El

Lopallack
Eisentaik
Futzbodenlack
FutzboVenöL
Stahlspäne
Parketwichsp
Parketspiegel
Parketbürsten
Teppichkehrmaschinen

sowie sämtl . Pntzartikel empfiehlt
F ' r .

'I ' rsHssr

Telefon Nr. 33 . Redaktton, Druck vnd Verlag non A. Wildbrett , in Wildbad .
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